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Nachweislich größte Abo,inentenzahl in Eltville.
Eltville . Sonntag, den 17. Dezember<888. 31). Lahrg

Meunles Wlatt.
Dir „Rd e in a autr Slnjriflft " v röffciitlichl folgende

Amtliche Krkanntmachnngen.
Di, di-sjähnge Woisencoll et- lat n den einzelnen Gemeinden
Rd-ingnukreijeS folg N"es liege!niß gelabt;

X 4
Abniannsüoufen 78 49
Aulha-.sen 11 24
Elbingen 38 20
Ettville 277 90
Elbach 98 53
Epenschi-d 9 55
G.isenbiim 372 07
Hallgarten 63 58
Hatienheim 76 62
Jvdannisberg 163 —

K'ecrich 64 70
Lorch 108 74
Lorchhausen 48 —
Mittelheim 57 52
Nendorf f.0 06
Ries rwalluf 142 65
Oberwalluf 17 59
Oestrich 111 95
Presberg 14 03
Ransl 21 74
Rnuenthal 37 85
RudeSheim 269
Vtexbanrhausen 12
Winkel 95 61
Wollmerschied 9 35

Summe 2249 87 |
^üd»«hei,,, , den 8. Dezember 1899.

_ Der Königliche Landrath, Wagner.

ihn

(Fortsetzung aus demS. Blatt.)
konnte nicht anders; die Klugheit gebot
einzuladen", erwiderte sie achselzuckend,

übrigen darfst Du meinem scbarfen Blick ver-
' » ich kann die Lüge von der Wahrheit unter-
. Over teilst Du jetzt auch die Ansicht meines

ss, daß es ratsamer sei, heute noch Luzernlassenr
fitt, aber will er allein abreisen, so könnte
s nur angenehm sein."

^azu wird er sich nicht entschließen, seine Eiser-
maubt es ihm nicht", spottete die junge Frau,
"kttz;a, daß ich mit Barnay verlobt gewesen

leibe ich hier bei Dir, so muß ihm daS zur
ung dienen."

ch bedarf keines Wächters, Willi! Lieb wäre
mir, wenn mein Mann eine längere Reise

chmen wollte, aber ich mache ihm den Vor¬
rat , weil ich voraus weiß, daß er sich nicht
bewegen lassen wird."
" werde ich ihn machen", erwiderte Grüner,

Ja die Vortrefflichkeit desselben einsehen.
. er hier auch im Wege: Fräulein Hallslädt

oder morgen nnS besuchen, und ich ge-
"uv Elsen zu schmieden, solange es warm ist."
^esheim wird Dich darin nicht hindern!"
rekt vielleicht nicht, aber ich fürchte, daß er
meine Hoffnungen vernichtet. Schon in An-
lvnnte er eS nicht unterlassen, Hallstädt im

betrügen; der alte Herr ist nicht so
hat's nicht bemerkt."

'ksmal vielleicht nicht, aber —"
Meinen Salons wird in Gegenwart Hall¬

et gespielt werden."
mich nicht", sagte Grüner: „Gries-

Menig um Dein Verbot kümmern.
Al°??adt den Betrug merkt, bricht er sofort
es JrrÜ mit uns ab. und die Schande Deines

.n̂ tallt auf uns zurück."
den, »-it Du so sicher, die Hand Tbeodoresm ru können?"

"Dar

„Ja ich glaube es, und wenn ich dieses Ziel er¬
reicht habe, dann werde ich ein anderes Leben be¬
ginnen."

„Sind die guten Vorsätze schon gefaßt?" spot
tete Elisabeth. „Ein anderes Leben? Glaubst Du
denn, Hallstädt werde Dir sofort ein großes Kapi¬
tal auszahlen?"

„Habe ich erst die Hand seiner Tochter, io werde
ich auch das andere erreichen, das laß meine Sorge
sem.",

Grüner war ebenfalls ans Fenster getreten; er
stand seiner Schwester gegenüber, die gedankenvoll
das Haupt wiegte.

„Mir will Dein Projekt nicht gefallen", sagte
fte; „ich sehe zu große Schwierigkeiten, die Du nicht
überwinden kannst. Gesetzt auch, es gelänge Dir
das Jawort Theodores zu erhalten, Hallstädt wird
ttme Zustimmung nicht geben, ohne sich zuvor nach
Dir erkundigt zu haben. Und er könnte dann eine
Auskunft erhalten, die —"

„Ist die Sache soweit gediehen, dann werde ich
auch dafür sorgen, daß er die beste Auskunft über
mich eihält", unterbrach der Bruder sie; „ich kenne
Leute genug, die mir für Geld und gute Worte
gern einen Gefallen erzeigen."

(Fortsetzung folgt.)

Verantwortlicher Redakteur: Alwin Bo ege, Eltville.

Die dclllsllic Lebknsversichcruiig im
Jahre 1898.

Die deutsche Lebensversicherung hatte auch im
Jahre 1898 sehr erfreuliche Fortschritte zu ver¬
zeichnen; einer größeren statistischen Arbeit der
„Frankfurter Zeitung" entnehmen wir hierüber
folgende Angaben:

Die gesamten Neuaufnahmen der TodeSfallver-
flcherung beliefe» sich bei den 43 deutschen Gesell¬
schaften auf 545,5 Millionen Mark. Die größten
Zugangsziffern weist unter den Gegenseitigkeitsan-
nalten die LebenSversicherungs- und Ersparnis-Lank
in Stuttgart, unter den Aktiengesellschaften die
Berliner „Victoria" auf. Der Abgang an Ver¬
sicherungssummenbetrug 212,5 Millionen Mark
wovon 73,9 durch Tod, 15,6 durch Ablauf bei Leb¬
zeiten, der Reit vorzeitig durch Aufgabe oder Ver¬
fall ausschieden. Im Durchschnitt machte der bor-
zeitlge Abgang2' /, der versicherten Summen aus,
war also erheblich geringer als in der französischen
(5'/.) und österreichischen(7«/' ) Lebensversicherung.
Unter 1*1,  stand er von den größeren Anstalten nur
bei „Stuttgart" (Leb.-Ver.- u. Ersp.-Bank). „Gotha",
„Leipzig", „Karlsruhe", „Pr . Beamtenverein"; es
find dies gerade diejenigen Gesellschaften, welche
auch die niedrigjten Verwaltungskosten besitzen und
bei denen zugleich(mit alleiniger Ausnahme von
„Leipzig") das schon oft gerügte System der Kon¬
ventionalstrafen vollständig fehlt. Der Bestand der
Todesfallversicherung betrug am Jahresschluß 5777
Millionen Mark; er wird voraussichtlich mit dem
Ende des Jahrhunderts, das die Anfänge der
deutschen Lebensversicherung sah, die 6. Milliarde
überschritten haben. Nicht minder günstig waren
die finanziellen Ergebnisse. Die « esamteinnahme
belief sich 340,0 Millionen Mark, hirrvou blieb nach
Abzug sämtlicher Ausgaben ein Ueberschuß von
50,4 Millionen, d. i. 15' /0 der Jahreseinnahme
ibrig. Mehr als 20°/. Ueberschuß erzielten(ab¬
gesehen von 2 kleineren dem allgemeinen Wettbe.
werbe fernstehenden Anstalten„Braunschweig" und
„Armee und Marine") nur die 4 großen Gegen-
eitigkeitSgesellschaften: „Gotha", „Stuttgart", „Leip-

zig", „Karlsnî e"; in zweiter Linie, mit weniger

als 20'/g, aber noch über Durchschnitt stehe
„Victoria", „Concordia", „Pr . Beamtenvereis", di»
übrigen 34 Anstalten stehen unter dem Durchschnitt,
4 Gesellschaften„Stuttgarter Allg. Deutscher Vers.-
Vereiu", „Vesta", „Atlas" und „Deutscher Anker"
schlossen die Jahresrechnung mit einem Defizit ab.
Von besonderem Einfluß auf das JahreSergebnis
war die günstige Sterblichkeit. Im ganze» belief
sich die Sterblichkeitsersparnis der TodeSfallver-
sicherung auf 19,6 Millionen Mark. Mehr als 2
Millionen Mark erzielten Gotha: 2,39 Mill. (8,8°/,
der Prämien-Einnahme), „Stuttgart" 2,35 Mill.
(12,0'/.), „Leipzig" 2,03(9,9«/' ). Von dem Gesamt¬
überschuß wurden 46,0 Millionen den Versicherten
zur späteren Verteilung als Dividende überwiesen.
Unter den Formen der Gewinnverteilung ist seit
einigen Jahren die steigende Dividende mehr und
mehr in Aufnahme gekommen, weniger allerdings
infolge der zunehmenden Erleichterung von der Last
der Prämienzahlung, die sie in Aussicht stellt, als
des Umstandes, daß sie, mit sehr geringen Beträgen
beginnend auch den minder leistungsfähigen Gesell¬
schaften gestattet, eine Zeitlang mit hohen Dividenden¬
sätzen zu glänzen. Hierdurch ist jahrelang eine Gleich¬
mäßigkeit der Leistungsfähigkeit in der Lebensver¬
sicherung vorgetäuscht worden, welche thatsächlich
nicht bestand und auch angesichts der so ungemein
großen Unterschiede'in der Höhe der Verwaltungs-
kosten und der Sterblichkeilsersparnis nicht bestehenkann.

Altdeutsche KrankenbeschwSrung. Bei den
germanischen Völkern spielten Geister, Alpe(oder
Albe), Elfen, eine große Rolle in der Krankheits¬
entstehung. Durch Elfen soll der plötzliche Tod ver¬
ursacht werden; Elfenkeile heißen bei den Schotten
die häufig sich findenden steinernen Pfeilspitzen der
Pfahlbantenzeit, welche von den Elsen mit großer
Geschicklichkeit nach Menscheu und Tieren geworfen
werden; was ein solcher Elfenpfeil berührt hat, ist
verloren; deshalb führen auch Lähmung und Schlag¬
fluß die Benennung Alpschlag. Durch den Hauch
eines Elsen entstehen nach Ueberzeugung der Schotten
und Irländer Beulen und Geschwüre. Durch den
Hauch eines Elfen erzeugt sich nach der Anschauung
in Preußen Blindheit. Das Fieber wird von ger¬
manischen Völkern ein Alp genannt, welcher die
Menschen reitet, woher der alte Name des Fiebers
„Rite" (von ritan, reiten) abgeleitet ist. Unruhiger
Schlaf, schwere Träume heißen noch heute beim
Volk „Alp-Drücken".

Nach einer altdeutschen Beschwörungsformel
kommen die Krankheiten durch neun Knaben, welche
von einer Mutter geboren wurden, in die Welt, und
werden durch diese neun Kinder gleichsam im Bilde
dargestellt. Dem entspricht das Heilverfahren der
Volksmittel. Gegen die neun Krankheiten werden
Mittel, ans neunerlei Dingen bestehend, angewendet.
vie müssen aber gestohlen oder mindestens erbettelt
s»m.

Neunerlei Holz war zum Notfeuer nötig, dem
heilenoe Kräfte zugetraut wurden.

Heilkräuter wurden nach Götttnneu genannt und
mußten zn bestimmter Zeit nach hergebrachtem Ge-
iranche entschuht und entgürtet mit Ehrerbietung
gebrochen werden.

Sogenannte Runenzauber spielten eine große
RoLe. Ein solcher ist im zweiten der Merseburger
Heilsprüche erhalten geblieben.

Manche der jetzt noch übrigen, völlig under-
ländlichen Sprüche dürften auS solchem verstümmelten
Rnuenzauber hervorgegangen sein.



Die Eröffnung
meiner

gpossen ® eihnachfs - ^ LJssfelluiig m

Kinder -Spiel waren
Ul  bedentend erweitertem, mit elektrischer Beleuchtungsanlage versehenen Räumen meines Geschäftshauses , ausgestattet mit allen Neuheiten der Sai»n„
Mi ge mit der Bitte um geneigten Besuch ergebenst an.

H . Schweitzer , Wiesbaden , i
Gegründet 1859 Prämiirt 1896.

Ellenbogengasse 13.
Sensationelle Neuheit ! Neu erschienen!

Louis Stemmler , Juwelier
Wiesbaden,

Langgaffe 50 , Neubau , Ecke Kranzplatz
empfiehlt zu Weihnachts -Geschenken sein reiches Lager in:

J uwelen -, Gold -u . Silber war en
Reellste Bedienung, billigste Preise.

Kardi« illustrierte Zeitschrift fiir X
j &umor  und Kunst.

Erscheinen wöchentlich und ln 14tX * lgea Heften.
Preis vierteljährlich (ö lummern) 8 Mark (Heft 50 Pfennig).

Woehen - Ausgabe
io allen besseren Hotels,
<Cafes, Restaurant» etc.

Heft -Ausgabe
in den feinsten

Familienkreisen.

Wiesbadener ffandreijSe-jSpiel
Eigen * Erfindung. Eigener Verlag.

Ausgabe A. Preis Mk. 5.—

ein originelle * Rad-Wettfahrer -Spiel
mit neuer Spielweise

Ausgabe A. Preis Mk. 3-

MAANfZ
Kndwigstr . 7
Gegründet 1873.

aus allen üahnhHken, in jeden» 2eitnngskicske, in jeder
Buchhandlungza haben. — In daa Abonnement kann jedes
Quartal eingetreten werden und bildet jeder Quartalsband

•in far sich abgeschlossenes Ganzes.

MfiflPm *n '* ,ren  hiinsflerischen Leistungen,
,’lUUCl >» ohne die Uebertreibungen der „Modernen“
Mndorn in ihren  ülterarischen Beiträgen,
niUUOlll ohne jede Frivolität.

Probe-Nummer bei beahsriehtigtem Abonnementd. d. Geschäftsstelle d.

ÖUfljWdMfcr mitter, München.^ ® Xi

J. Rothschild J

Komoden.

Hdbel
Betten und Polsterwaren.

Lieferung

pitjer Ailsstattliilpi!
von der einfachsten bis zur elegantesten Ein¬
richtung, auf

Schirm  - Fabrik .
Gegründet 1873.

Erstes u.grösst . Speei algesehäft am Platze
empfiehlt seine reichhaltige Auswahl

derrtschr« , französtschen und errglischen
bllllg und gut in eigener Werkstätte auSgeführt.

Schh •men eigen . Fabrikation
von den einfachsten bis ZU den hochelegantesten, und
übernimmt für die Haltbarkeit der Ware die weitgehendste
Garantie.

Fortwährender
tz Zenres.

von Neuheiten
Reparaturen werden rasch,

unter denkbar leichtesten Bedingungen
oooooooooooooo
t  Erkundigungen werden nicht eingezogen. 9

0 Kostenlose Lieferung nach Außerhalb. ^
OOOOOOOOOOOOOO

Tie Abzahlungen und Auzalzinnsett
werden von den Kunaen selbst bestiinwl

Silntft1 * Liebfrauenpl . /
” III J/ vis -a-vis der Hauptsache.

Kleidersehränke.

Christbaum-Watt0
empstehll

Alwin Hoeff e



Original Singer Näh¬
maschinen sind nur in
unseren eigenen Ge¬

schäften erhältlich.

Die nützlichsten Weihnachtsgeschenke
(Ü)HUI sind mustergültig in Construction und Ausführung,

r ^ afjmttfdniien !tnk unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie

^ll apmaf (f; tneil sind stn allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

^Tit () ntCird ) tnCll sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

find für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
0 v , ^0li^ i5C-5 iluierrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei.
Lager Von Stick,erde mg rotzerFarbenauswahl. Elektromotoren für einzelneMaschiuen zum Hausgebrauch

Singer Co. Wiesbaden,"'"^
Frühere FirmaG. Neidlinger.

Vertreter im Rheingau, Georg Schneider , Eltvilkr. Hauptstraße.

Warum
annonciere keine Preise?

Weil
niedrige Preise nicht immer diilig sind!

Mein Princip:
Alle Artikel vom einfachsten bis zum feinsten ver¬
kaufe ich mit äußerst bescheidenem Nutzen.

Dadurch und durch strengste Reellität gewinne
ich einen großen Kundenkreis.

Betrachten Sie meine Schaufenster und urteilen
Sie selbst. Preise sind auf jedem Paare verzeichnet.

Größte Auswahl iu
Winter-Schuhwaren,

sowie aller Arten
Leder «vhuhtraven.

w , Ecke Schivalbacherstraßr.
Fabrikniederlage der mechanischen Schutzs abri!

Ph . J - urdan in Mainz

_ nurimn ülirsimÄrii
Michelsberg 32,

lM88 )8 x8 <8 <88 MWA
Gsthlin Lebenmrslchttilirzsbank

VerficherungSbestandam 1. Sxptbr. 18SS: 7S6-'/. Millionm Mk
Bankfonds H n . 347 »/t n j
Dividende im Jahre 1899. : 30 bis IST '/. der Jahrö̂ Normal.

Prämie— je Ngch dem Alter der Versicherung.
Vertreter in E ltville : PH. Mohr.

Hervorragende Leistungsfähigkeit
TT in

Herren*Paletots von Mark 15—45
Herr eil-Anzüge „ „ 15- 48
Herren-Haveloeks ohne Aermel ,, 12 _2l
Herren-Lodenjoppen„ „ ” " ß__2o

Knaben-Paletots
Knaben-Anzüge
Knaben-Pel.-Mäntel
Knaben»Lodenjoppen

von Mark 3—26

Fortdauernder Fingan, 8 a i 8 o 6 u k 6 j t . 6 n .
Grössten

eschäftshaiis

Mainz
H . NtransiStadthausstraße 14.

3n meinen BK* Schanfrnstrr « -Mg finden jede Woche neue Dekorationen

Mainz
.. k Stadthausstraße 14
statt und bitte ui» gefl. Beachtuna de,selben.



Grosser

WchxMS'Amttkiilif
j« autzeroedeutlich biUt- e« Pretse « . um damit zu räumen:

Hedeutrnbe Parthie « in

Herreiiaozkgeii, Winter- und Herbst-Paletots,
Pelerinnen -Mäntel , Lodenjoppen , Hosen

«nd Schlafröcke.

k'ür Xnsben ur»6 Jünglinge
Anzüge und Paletots,

stets größte Auswahli« jeder Preislage.

für  JJnffeirtigung noch A^aas»

Weit unter Preis werden, so lange Vorrat, ei» großer Posten nur
guter Knaben- und Jünglings -Anzüge, Paletots und Mäntel , Herrrn-Anzüge
«nd Hosen auSoirkauft, worauf ich ganz besonders alS geeignete, praktische

ISN- Weihnachtsgeschenke und für
WohlthätigkeitszwelkeE

aufmerksam mache.

HÜiesbuden, 32
CHotel Einhorn .)

G . Hoftiiff ’s
Magazine

Wiegbaden
KranzplatzI u. Wilhelmstr.2
bringen zum diesjährigen

WeihnaeMsfeste
überraschend viel Neues, Apartes , Elegantes
und Praetisches in hochfeinen Wiener- und
Offeubacher Lederwaren — Pariser Phantasie-
Artikeln — Parfümerien — Toilette- und Reise-
Artikeln — Kamm- und Bürsten-Waren —
Toilette-Spiegeln u. Toilette-Garnituren — Elfen¬
bein- und Schildpatt-Specialitäten.

Rosener’s Magazine
bieten ln diesen Artikeln die grösste Auswahl
am hiesigen Platze.

Nachstehend bezeichnete Artikel sind nicht nur in
den ganz feinen , sondern auch in den billigen Qualitäten
zu haben.

Photographie -Rahmen und Albums.
Photographie-Taschen und Cassetten.
Poesie- und Schreib-Albums.
Postkarten -Albums, Paravents.
Hand-, Damen- und Gürteltaschen.
Shopping- und Kuriertaschen.
Schreib- und Documenten-Mappen.
Acten- und Banknoten-Mappen.
Visitenkarten- und Brieftaschen.
Cigarren- und Cigarretten-Etuis.
Portemonnaies, Börsen, Beutel.
Amerikanische Portemonnaies.
Schreibunterlagen, Blocks, Notizbücher.
Reisetaschen, Koffer, Plaidriemen.
Herren- und Damen-Reise-Necessaires.
Reisetaschen mit Toilette-Einrichtung.
Rasir-Necessaires, Rasir-Utensilien.
Schmuck- und Arbeits-Cassetten.
Pompadeurs, Opernglas-Etuis.
Näh-Necessaires, Portefeuilles.
Spielkasten, complet. Schachbretter.
Handschuh- und Taschentuch-Kasten.
Kragen- und Manschetten-Kasteu.
Cigarren- und Cigarretten-Kasten.
Cigarrenableger, Aschenschaalen.
Cigarrenständer, Cigarren-Magazine.
Telegramm-, Lawn-Tennis- und Renn-Blocks.
Schreibgarnituren, Tintenfässer.
Uhrenhalter , Uhrenständer.
Reise-Utensilien, Trinkbecher.
Cravatten-Etuis.
Mönage- und Theekörbe.
Brieföffner in allen Formen.
Reise-Toilette-Flaschen.
Krystall -Toilette-Flaschen und Dosen.
Specialitäten in Schildpatt und Elfenbein.
Kamm- und Bürstengarnituren.
Toilette-Kasten für Damen und Herren.
Rasirspiegel mit Vergrösserungsglas.
Frisirspiegel für das Haus und die Reise, in Leder.
Ein-, zwei-, drei- und vierteilige Spiegel.
Stehspiegel auf Rollen in Nickel.
Toilette zur Pflege der Nägel (Manicure).
Frisir -Etuis mit Brennlampe und Scheere.
Einzelne Frisirlampen, Frisireisen.
Schildpatt-Schmuck- und Ĥaarnadeln.
Kopf-, Kleider-, Hutbürsten in Holz.
Kopf-, Kleider-, Hutbürsten in Nickel.
Kopf-, Kleider-, Hutbürsten in Elfenbein.
Kopf-, Kleider-, Hutbürsten in Schildpatt.
Bürsten-Garnituren in Etuis.
Offiziersbürsten.
Kamm-Garnituren, Kämme in allen Arten.
Elegante Taschenflacons.
Riechkissen in Seide und Papier.
Elegante Odeurkästen.
Odeurs, deutsch, englisch und französisch,

in Hundert vershiedenen Gerüche«.
Räucher-Apparate , Zerstäuber.

Telephon L 8 L.

Möbel -Geschäft
0011

J .Weigand &Co.
WIESBADEN,  Marktstrasse 26 I. Etage

Anerkannt beste « »d billigste Ke?« - sq « elle für solid und gut gearbeitete

Mibtl.
Spesinl -AbteilirrigkM

ganze Ausstattungen
in großer Auswahl
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